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Kartellrechtliche Belehrung

Wir machen Sie auf das europäische und 
nationale Kartellrecht aufmerksam, das 
untersagt, im Rahmen von Verbandstreffen 
wettbewerbsrelevante Themen wie Preise oder 
Rabatte zu diskutieren oder sonstige sensible 
Unternehmensdaten auszutauschen. Ebenso ist 
es untersagt, branchenbezogene 
Verhaltensweisen abzustimmen bzw. 
entsprechende Beschlüsse oder Vereinbarungen 
zu treffen. 
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• „Fiskalisierung“ in Deutschland ist komplex – und komplexe Systeme 

verursachen komplexe Probleme

• Kaum jemand (oder niemand?) hat den Gesamtüberblick – „man sieht 

den Wald vor lauter Bäumen nicht“

• Gesamtbild nur herstellbar, wenn alle Stakeholder einbezogen werden

• Teilnahme von BMF und BSI:

• War ursprünglich geplant – gerade dort ist das Gesamtbild wichtig

• Sie werden jetzt in den nächsten Schritten eingebunden

Hintergrund zu diesem Round-Table

Vorgeschichte
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Agenda

Uhrzeit Programmpunkt

9:00 – 9:45 Ziele, Regeln, Vorstellungsrunde

9:45 – 11:00 Impulsvorträge

11:00 – 11:15 Kaffeepause

11:15 – 12:00 Impulsvorträge

12:00 – 12:30 Diskussion, Zusammenfassung

12:30 – 13:30 Mittagspause

13:30 – 14:30 Priorisieren der vorgestellten Punkte

14:30 – 15:30 Diskussion von Lösungsansätzen

15:30 – 16:00 Feedback, Verabschiedung
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• Einheitliches Bild der Situation bei allen Beteiligten herstellen

• Wesentliche Probleme erkennen, beschreiben und priorisieren

• Lösungsansätze sammeln und priorisieren

Ziele der Veranstaltung

Ziele

Diese Ziele wurden definiert von Vorstand und Expertenrat des DFKA



6

• Vertraulichkeit (“What happens in Las Vegas, stays in Las Vegas”)

• Smartphones ausschalten – oder wenigstens stumm

• Möglichst kurz fassen

• Nur eine(r) spricht gleichzeitig

• Ausreden lassen

• Wir haben keine Zeit für 

− „Grundsatzdiskussionen“ 

− „Einzelschicksale“,

− „Vergangenheitsbewältigung“,

− Schuldzuweisungen und

− Detaildiskussionen

Für gute Atmosphäre und optimale Ergebnisse folgende Bitten:

Regeln
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• DFKA erstellt detailliertes Ergebnisprotokoll

• Möglichkeit zur Kommentierung für alle Teilnehmer

• Protokoll wird sich nicht unter Verschluss halten lassen – daher wird es 

keine vertraulichen Informationen beinhalten

Ergebnisprotokoll

Protokoll

Das Protokoll ist die Basis für die weiteren Gespräche mit 

BMF und BSI
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Nur ein Gedanke …

Jede Organisation, die ein System (im 

weitesten Sinne) entwirft, wird ein Design 

erstellen, dessen Struktur eine Kopie der 

Kommunikationsstruktur der Organisation ist.

Melvin E. Conway (1967)

Was könnte das heißen?

• Probleme sind nicht vorsätzlich verursacht 

worden

• Keine Verbesserung ohne gute 

Kommunikation
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• Vielzahl von Themen wurde im Vorfeld erwartet – daher vorherige 

Abfrage der bekannten Probleme bei

− Teilnehmern mit Impulsvorträgen und

− DFKA-Mitgliedern

• Ergebnis: 72 Punkte 

• Liste bereits in Themenblöcke („Cluster“) eingeteilt

• Ergänzungen während der Diskussion möglich

• Nach Mittagspause:

• Abstimmung über Prioritäten

• Entwickeln von Lösungsansätzen

Wie wir vorgehen

Methodik
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Methodik

Link auf die komplette Liste als Google-Tabelle



Deutscher Fachverband für Kassen- und Abrechnungssystemtechnik

Interessenverband des Fachgewerbes

Kurze 

Vorstellungsrunde 

(jeweils maximal

eine Minute)
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Deutscher Fachverband für Kassen- und Abrechnungssystemtechnik

Interessenverband des Fachgewerbes

Impulsvorträge
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TSE-Anbieter

65 – 69

13

Impulsvorträge



Herausforderungen der 
Fiskalisierung

Aus Sicht der TSE-Anbieter in Deutschland



Roadmap für TSE-Vorgaben

• TSE-Projekte haben aufgrund von komplexen technischen 
Anforderungen und langwierigen Zertifizierungsverfahren meist einen 
mehrjährigen Planungshorizont

• Aktuell führen sich unvorhersehbar ändernde Vorgaben für TSE daher 
zu Unsicherheiten bei der Planung von TSE-Projekten

Verbesserungsvorschlag: Aus Sicht der TSE-Hersteller sollten deshalb 
alle relevanten Änderungen von Vorgaben in einer gemeinsamen 
Roadmap von BMF und BSI geplant werden

Die Roadmap sollte gesetzliche und technische Vorgaben referenzieren 
und die geplanten Änderungen auf einer Zeitachse benennen



TSE-Lebenszyklus

• Die TSE-Nutzungserlaubnis ist aktuell abhängig von der 
Aufrechterhaltung der Zertifizierung für alle TR- und CC-Zertifikate

• Daraus resultieren hohe Nutzungsrisiken für die Kassenbetreiber, da 
eine durchgehende Zertifizierung über den geplanten Nutzungs-
zeitraum nicht garantiert werden kann

• In der Folge kann es zu unvorhersehbarem Auslaufen oder Entzug der 
TSE-Betriebserlaubnis kommen

Verbesserungsvorschlag: Für Rechtssicherheit wird eine gesetzliche 
Regelung benötigt, welche die TSE-Betriebserlaubnis an den Stand der 
TR-Zertifizierung zum Zeitpunkt des Erwerbs bindet



Praxisgerechte Anforderungen

• Anforderungen an den Einsatz der TSE sind teilweise nicht 
praxisgerecht umsetzbar, z.B. Umgebungsschutz

• Das führt zu unnötigen, der Fiskalisierung insgesamt nicht dienlichen, 
Umsetzungshürden für die Entwicklung und den Einsatz von TSE

• Gleichzeitig werden durch den fehlenden gesamtheitlichen Ansatz 
bestehende Fiskalisierungslücken nur unzureichend geschlossen

Verbesserungsvorschlag: Überarbeitung der gesetzlichen und 
technischen TSE-Vorgaben im Hinblick auf verbesserte Wirksamkeit 
und einfachere Umsetzbarkeit für TSE-Hersteller und -Anwender



Planbarkeit von Zertifizierungsverfahren

• Die TSE-Anforderungen werden in Technischen Richtlinien und 
Schutzprofilen festgelegt

• Diese Anforderungen werden jedoch nicht als abschließend behandelt
• In der Folge werden TSE-Hersteller in Zertifizierungsverfahren häufig mit 

nicht dokumentierten Anforderungen konfrontiert
• Diese Anforderungen werden überdies meist erst gegen Ende des 

entsprechenden Zertifizierungsverfahrens gestellt
• In der Folge sind Zertifizierungsverfahren inhaltlich und zeitlich nur schwer 

planbar und geplante Lösungen erweisen sich erst spät im Prozess als nicht 
zertifizierbar

Verbesserungsvorschlag: Abschließende Festlegung von Anforderungen 
notwendig, um Planungssicherheit zu schaffen



Fazit

• Anforderungen an TSE wachsen stetig und unkontrolliert

• Das noch nicht umgesetzte Meldeverfahren wird aktuell mit wachsenden 
Anforderungen (PKI, AEAO) kompensiert

• Die Umsetzung von geplanten TR-Änderungen wird von TSE-Herstellern 
bereits vor Veröffentlichung erwartet

• Technologieoffenheit für Kassenlösungen und Geschäftsmodelle wird 
durch Vorgaben zur TSE stark eingeschränkt

• Neue Anforderungsdokumente, z.B. Supporting Document, schränken den 
Lösungsraum weiter ein

Verbesserungsvorschlag: Neue Anforderungen sollen sich grundsätzlich aus 
Erkenntnissen der Prüfpraxis (Quantität, Qualität, Relevanz) ergeben 



Legende:                  regulatorische Vorgabe                  mitgeltendes Dokument / mitgeltende Regelung

Arbeitsgruppen 

Bundesländer

+

Hersteller

BMF

+

Bundesländer

Länderfinanz-

verwaltungen

+

OFDBSI

Übersicht der regulatorische Vorgaben: 
Ein Fiskalisierungsframework 

TR 3151

TR 3145

CC PP CSP

DSFinV-K

KassenSichV

Gesetz zum …:

Grundaufzeichnungen

GzSvMadG

Interpretationshilfe

TR 3153

Supporting Doc

CC PP SMAERS

DSFinV-K

Prüf-Software

Abgabenordnung 

AO

Website FAQ (nicht versioniert)
Website FAQ

(nicht versioniert)

TR 3153 CC PP SMAERS

div Erlasse

TSE 

Prüf-Software
Vorgaben 

Registrierung



2022 2023 2024 2025

Version 0

Fiskalisierungs-

framework

Sämtliche Anforderungen und Änderungen werden den Versionen des Frameworks zugeordnet

20212020 2028

Lösungsvorschlag: Fiskalisierungsframeworks

2029 203020272026

Version 1

Fiskalisierungs-

framework

Version 2

Fiskalisierungs-

framework

Gültigkeit und Zertifizierung nach Version 1

Gültigkeit und Zertifizierung nach Version 0

Gültigkeit und Zertifizierung nach Version 2

2031
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Impulsvorträge

Frank Liebisch

KlaRVerwaltung GmbH

Hersteller Registrierkassen

70 – 72



Kleine Kassen

Probleme / Auswirkungen / Lösungsvorschläge



Frank Liebisch

KlaRVerwaltung GmbH

Persönliche Erfahrung: 31 Jahre CASIO auch im C+C Bereich

Neue Kleine Kassen ab 2022 (Vollständige Taxonomie)

2
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Beispiele für Kleine Kassen     Geschätzter Bestand 800.000 – 1.200.000 Kassen in Feld
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Impulsvorträge

Stephan Diesselhorst

LaCash GmbH

PC-Kassen-Anbieter

(Einzelhandel, Gastro, Beauty)

18 – 22



Round TableRound Table

Berlin 23.02.2023



Problemsicht

PC-Kassen-Hersteller

Problemsicht

PC-Kassen-Hersteller

2
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• Häufige Änderung/Erweiterung der Anforderungen

• Drohende Änderung der Schnittstelle zur TSE (BSI-Vorgaben)?

• Wettbewerbsverzerrung (Hardware vs Cloud)

• Neuartige Bedienkonzepte nicht berücksichtigt

• Ahnungslose Beteiligte auf allen Ebenen

Problem-Überblick
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• DSFinV-K / Anwendungserlasse

Problem: Häufige Änderung/Erweiterung der Anforderungen

Betroffen

• Kassenbetreiber, Kassenhersteller

Verbesserung/Lösung

• Frequenz der Neuerungen vermindern

• Längere Fristen zur Umsetzung

Auswirkungen

• Updates der Kassensysteme erforderlich

• Aufwand für Kassenhersteller

• Aufwand für Kassenaufsteller

• Kostenbelastung für Kassenbetreiber

• Keine Bereitschaft der Unternehmer zur 

wiederholten Aktualisierung
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• Schnittstelle ist bei PC-Systemen eine System-DLL

• Für Aktualisierung wird ein IT-ler mit Admin-Rechten benötigt

Problem: Drohende Änderung der Schnittstelle zur TSE (BSI-Vorgaben)?

Betroffen

• Kassenbetreiber, Kassenaufsteller, 

Kassenhersteller, TSE-Hersteller

Verbesserung/Lösung

• Keine technischen Änderungen an der 

bestehenden Schnittstelle Kasse/TSE 

• 10 Jahre Bestandsschutz für 

bestehende Lösung

Auswirkungen

• enormer Entwicklungsaufwand 

bei TSE- und Kassen-Herstellern 

• enormer Zeit-/Logistikaufwand 

bei Kassenaufstellern

• Gesamter Roll-Out geht von vorne los
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• Ungleichbehandlung von Hardware/Cloud-TSE

• Stichtag für Hersteller mit Hardware-TSE war 01.01.2020, 

dagegen lange Übergangsfristen für Cloud-Systeme

• Zunächst Vertriebsvorteil, jetzt Prüfungsvorteil

Problem: Wettbewerbsverzerrung (Hardware vs Cloud)

Betroffen

• Kassenhersteller mit Hardware-TSE 

• Gesetzestreue Kassenbetreiber

Verbesserung/Lösung

• Gleiches Recht für Alle 

• Keine Ausnahmen für bestimmte 

Plattformen

Auswirkungen

• Wettbewerbsnachteil für Hersteller mit 

gesetzeskonformen Systemen (Unternehmen 

entschieden sich für das TSE-freie Cloudsystem) 

• Gesetzestreue Kassenbetreiber mit TSE werden 

bestraft (Strengere Prüfungen mit TSE)
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• processData abhängig von Marketingentscheidungen
Gutscheinkarte nicht rückzahlbar (MZ-Gutschein): Beleg^10.00_0.00_0.00_0.00_-10.00^

Gutscheinkarte rückzahlbar (Guthabenkarte):         Beleg^10.00_0.00_0.00_0.00_0.00^10.00:Unbar

Identisches Handling an der Kasse, unterschiedliche Behandlung bzgl. TSE

• Unklare Definition Trinkgeld AG/AN

Problem: Fragen in Taxonomie/DSFinV-K

Betroffen

• Kassenbetreiber, -hersteller

Verbesserung/Lösung

• Überarbeitung/Weiterentwicklung

Auswirkungen

• Unklarheiten bei Prüfungen
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• Beispiel „Kalender-Kasse“

• In Terminkalender-basierten Friseurkassen kann vor Buchung alles unkontrolliert 

geändert, verschoben und gelöscht werden während für Gastronomiekassen 

umfangreiche Protokollpflichten (TSE-Bestellungen) bestehen.

Problem: Neuartige Bedienkonzepte nicht berücksichtigt

Betroffen

• Kassenbetreiber, Finanzverwaltung

Verbesserung/Lösung

• Kasse muss neu/abstrakter gedacht 

werden; momentan liegt stark das 

Bild einer Registrierkasse zugrunde 

• Schulung der Prüfer

Auswirkungen

• Ungleichbehandlung der Branchen/Kassenbetreiber

• Steuerbetrug weiter möglich
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• Ahnungslose Prüfer
- Beispiel: DSFinV-K für 2019 gefordert 

- Beispiel: Unverständnis für Belegabbrüche 

- Beispiel: TSE-Trx gleichgesetzt mit Bon/Umsatz

• Ahnungslose Steuerberater 
- Beispiel: DSFinV-K völlig unbekannt 

- Beispiel: TSE-Pflicht angeblich erst seit 2023

• Ahnungslose Unternehmen 
- von Pizza Toni und Friseursalon Uschi schweigen wir am besten

Problem: Ahnungslose Beteiligte auf allen Ebenen
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Problem: Ahnungslose Beteiligte auf allen Ebenen

Betroffen

• Kassenbetreiber

Verbesserung/Lösung

• mehr Schulungen für Prüfer 

• mehr Informationen für StB

(z.B. über DATEV) 

• keine Hoffnung für Toni und Uschi; 

hier totale Abhängigkeit vom StB

Auswirkungen

• Aufwand / Probleme bei Prüfungen

• Aufwand für Kassenhändler, -aufsteller, -hersteller 

• Kosten für Unternehmer 

• Mehreinnahmen für die Staatskasse



Vielen Dank.
Stephan Diesselhorst

(LaCash GmbH & Co. KG)

Vielen Dank.
Stephan Diesselhorst

(LaCash GmbH & Co. KG)

11
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Impulsvorträge

Hendrik Heller

GK Software SE

PC-Kassen-Anbieter

(filialisierter Einzelhandel)

31 – 33



Impulsvortrag GK 
Software

Hendrik Heller
Senior Vice President PS EMEA
GK Software SE
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Background GK Software

Joint projects worldwide with SAP & MS Dynamics Customers with more than
500 billion in sales per year

Employees at 15 locations in 9 countries​Years in Retail solutions
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Omni ScaleOmniPOS

Signage, 
‘things’

Self Checkout

(Mobile) Office, inventory 
and fulfillment

Mobile POS Self-scanning
Frictionless Shopping

Loyalty, Personalization, 
Recommendations,

mCommerce

Pump Retailers own clients & 

Devices

PROMOTIONS

BASKET
CALCULATION

PRICING ENGINE
DYNAMIC PRICING

STOCK
INFORMATION

DIGITAL SIGNAGE

CASH
MANAGEMENT

GIFT CARDS

REFUND SERVICE

POSSERVICE

C L OUD4 RETAI L  P L ATF ORM
Data Access

API Mng. Events Orch.

IAM

Data 
ProcessingConfig. 

Monitoring

COUPONS

Background Lösungsportfolio
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Regelungschaos in 
Deutschland

Das Ziel nicht aus den 
Augen verlieren?

Fokus auf

▪ Regelungen sind geprägt
von Komplexität, 
Interpretations-
spielräumen und 
laufenden Anpassungen

▪ Im Vergleich zu anderen
Ländern geht Deutschland 
den falschen Weg…

▪ Steuerverkürzung wird nur
unzureichend
unterbunden

▪ Einfluss auf Wettbewerb

▪ Einfluss auf Innovation

▪ Einfluss auf Umweltschutz

▪ Klare, eindeutige und 
verständliche sowie 
praxisnahe Regelungen 

▪ Regelungssicherheit

▪ die Bereiche im Handel, wo 
wirklich Steuerverkürzung 
passiert 

Geeignete Mittel zur Erreichung des Ziels



ANGEBOT GK

Zusammenarbeit mit allen Beteiligten,
um die Regelungssicherheit herzustellen
und den Praxisbezug einzubringen!



Vielen Dank

Hendrik Heller
Senior Vice President PS EMEA
GK Software SE
Waldstraße 7
08261 Schöneck
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Impulsvorträge

Tobias Grimm

CASPOS GmbH

PC-Kassen-Anbieter

(kleiner Einzelhandel)

1 – 3
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Impulsvorträge

Frank Schlesinger

Orderbird AG

Anbieter App-/Cloud-

Kassensysteme

16 – 17
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Impulsvorträge

Alexander Brugger

Bizerba SE & Co. KG

Anbieter Waagen mit 

Kassenfunktion

34 – 36



20.02.2023

www.bizerba.com

DFKA – Round Table

Herzlich Willkommen !

Alexander Brugger



Probleme bei der Umsetzung der Kassensicherheitsverordnung

• Große Anzahl der Kunden und Kleinstbetriebe / Direktvermarkter / Obst- und Gemüsehändler 

 Keine bestehende Cloud / Remote Anbindung
 Update App oder Programmstand  Geräteverbund updaten

• Hoher Aufwand für Bizerba und Kunde : Zeitlich, organisatorisch (Öffnungszeiten) , finanziell…

• Insgesamte Anzahl : ~ 13000 Kassen mit TSE   ~ 5000 Kunden ohne Cloudanbindung

Angemessene Fristen zur Umsetzung

2



Probleme bei der Umsetzung der Kassensicherheitsverordnung

• Update neuer Versionen der DSFinVK  Kosten für den Kunden  Fehlende Akzeptanz
• Bizberba als Waagenhersteller im internationalen Wettbewerb  Priorisierung der Softwareentwicklung
+ Zusätzliche Berücksichtigung anderer relevanter Vorschriften , wie z.B. Eichgesetz

• Zusätzlicher finanzieller Aufwand für Kunden 

• 5500 Kunden

• Bündelung der Umsetzungsvorschriften & Simplifizierung des Gesetzestextes

3

Zusammenfassen – so wenig wie möglich neue Versionen



Probleme bei der Umsetzung der Kassensicherheitsverordnung

• Technische Problematik – Bon werden im JSON bereitgestellt  Finanzbehörden prüfen im csv- Format
 Umwandlung von JSON in csv. –Format  doppelter Aufwand und zusätzliche Fehlerquelle

• Hoher Aufwand für Bizerba und Kunde : Zeitlich , organisatorisch , …

• 5000-6000 Kunden

• BMI Prüfsoftware , die verschiedene Formate unterstützt

4



20.02.2023

www.bizerba.com

DFKA – Round Table

Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Alexander Brugger
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Pause

15 Minuten



21

Impulsvorträge

Michael Abt

Abt GmbH

Kassenfachhändler

23 – 30



 

 

Abt GmbH  Tel.  (0561) 5 85 56-0 Bankverbindungen: 
Falderbaumstraße 35 Fax. (0561) 58 55 6-25 Raiffeisenbank HessenNord e.G. 
34123 Kassel info@abt-kassel.de BLZ: 520 635 50 Konto: 5042429 
HRB 7395 AG Kassel www.abt-kassel.de IBAN: DE65 5206 3550 0005 0424 29 
 
Wir sind Mitglied der CKV Business Group AG und des deutschen Fachverbandes für Kassen-und Abrechnungssystemtechnik e.V. 

Stellungnahme des Kassenfachhandels am Round Table des DFKA 
 
 
 

1. TSE-Daten auf Rechnung | QR Code Pflicht. 
 
Im Rahmen einer Kassennachschau werden Belege bei Testkäufen überprüft. 
Ist kein OR-Code mit TSE-Daten auf dem Beleg, ist die Prüfung des Beleges zeitaufwendig. 
Ist ein QR-Code vorhanden kann eine Überprüfung mittels AmadeusVerify App schnell und einfach 
durchgeführt werden, ohne den Betriebsablauf unserer Kunden zu stören.  
 
Betroffen sind alle Kassenplätze  
 
Bei Kassennachschauen und sonstigen Prüfungen. 
 
Vorschrift anpassen, dass nur noch TSE-Daten per QR-Code auf Belegen / Rechnungen gedruckt 
werden dürfen. 
 
 

 
2. Klare Definition der Organisationsunterlagen, Begrifflich als auch Inhaltlich 

 
Bei Prüfungen kommt es oft zu Missverständnissen aufgrund unklarer Definition der 
Organisationsunterlagen z.B. Programmierprotokoll/Einrichtungsprotokoll. 
Prüfer interpretieren die Begrifflichkeiten nach eigenem Ermessen.     
 
Aufbewahrungspflichtig sind zudem u. a. auch: • Organisationsunterlagen, wie z. B. 
Bedienungsanleitungen, Handbücher, Programmieranleitungen, Programmbeschreibungen/-richtlinien, 
Einrichtungsprotokolle, Freigabeprotokolle, Fehlerprotokolle, Änderungslisten, Arbeitsanweisungen zur 
Verarbeitung von Geschäftsvorfällen, Datenaustausch und Archivierung (Verfahrensdokumentation), 
Aufgabenbeschreibungen/Organisationspläne über Verantwortlichkeiten der Datenerfassung. • 
Unterlagen in Papierform, wie z. B. manuelle (Ursprungs-)Aufzeichnungen (z. B. Kassenbuch, Kladde, 
Bestellbücher, Strichlisten, ...), Belege/Buchungsbelege. 
 
Quelle: Merkblatt Kassenführung | Landesamt für Steuern Niedersachsen | Stand 01.01.2020 
 
Betroffen sind alle Steuerpflichtigen mit Einsatz eines Kassensystems 
 
Probleme tauchen bei Kassennachschau, Umsatzsteuersonderprüfung und Betriebsprüfungen auf. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

Abt GmbH  Tel.  (0561) 5 85 56-0 Bankverbindungen: 
Falderbaumstraße 35 Fax. (0561) 58 55 6-25 Raiffeisenbank HessenNord e.G. 
34123 Kassel info@abt-kassel.de BLZ: 520 635 50 Konto: 5042429 
HRB 7395 AG Kassel www.abt-kassel.de IBAN: DE65 5206 3550 0005 0424 29 
 
Wir sind Mitglied der CKV Business Group AG und des deutschen Fachverbandes für Kassen-und Abrechnungssystemtechnik e.V. 

3. Fristen für Umstellungen/Änderungen am Kassensystem laut versch. BMF-Schreiben müssen länger 
sein. 
 
Beispiel:  
BMF-Schreiben vom 22.04.2022 zur Gültigkeit der DSFinV-K Version 2.3 verpflichtend ab 01.07.2022  
Entsprechende Updates an allen Kassensystemen ist in 70 Tagen nicht zu schaffen für den 
Kassenfachhandel. 
 
Betroffen sind alle Steuerpflichtigen mit Einsatz eines Kassensystems 
 
 
BMF-Schreiben vom 13.10.12022 „Übergangsregelung für den Einsatz der TSE-Version 1“ 
Da tausende kleine Registrierkassen in Deutschland mit dieser TSE ausgestattet sind und nicht 
umrüstbar sind müssen diese Systeme komplett getauscht werden, dies ist bis 31.07.2023 vom 
Kassenfachhandel nicht zu bewerkstelligen. 
Zusätzlich müssen in vielen tausend Kassensystemen die TSE´s in kurzer Zeit getauscht werden. Der 
Kassenfachhandel leidet wie viele andere Branchen unter dem Fachkräftemangel und somit stehen nur 
begrenzte Kapazitäten zur Verfügung.    
Vielen Kassenanwendern und Steuerberatern ist nicht bewusst das diese Systeme getauscht werden 
müssen, hier sollte es mehr Informationen an Verbände und Steuerberater geben mit einem klaren 
Hinweis zu diesem Thema. 
 
Betroffen sind alle Kassenplätze mit einer TSE von CryptoVison GmbH 
 

 
4. Meldepflicht für Kassensysteme 

 
Frühzeitige Klarstellung welche Kassensysteme gemeldet werden müssen und bis wann. 
Müssen Kassensysteme die nach dem 01.01.2020 geliefert wurden nachgemeldet werden? 
Laut BMF-Schreiben vom 06.11.2019 ist lediglich von einer Meldung abzusehen.  
 
Von der Mitteilung nach § 146a Absatz 4 AO ist bis zum Einsatz einer elektronischen 
Übermittlungsmöglichkeit abzusehen. Der Zeitpunkt des Einsatzes der elektronischen 
Übermittlungsmöglichkeit wird im Bundessteuerblatt Teil I gesondert bekannt gegeben. 
 
Quelle: BMF-Schreiben vom 06.11.2019 
 
Betroffen sind alle Steuerpflichtigen mit Einsatz eines Kassensystems und der Kassenfachhandel 
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5. Im Kassenfachhandel kommt es wieder zu Wettbewerbsverzerrungen 
 
Jeder kann in Deutschland Kassensysteme verkaufen ohne jegliche Qualifikation! 
Wir stellen in letzter Zeit fest, dass Kassenfachhändler die umfangreich Beraten und auch die für den 
Steuerpflichtigen wichtigen Organisationsunterlagen erarbeiten und zur Verfügung stellen im 
Wettbewerb aufgrund einer anderen Preisstruktur das Nachsehen haben. 
Ein Kassenfachhändler muss seine Mitarbeiter umfangreich Schulen im Umgang mit den gesetzlichen 
und steuerlichen Anforderungen im Bezug auf den Einsatz von Kassensystemen. 
Den Kassenverkäufer interessieren diese Anforderungen nicht und er kann so preiswerter am Markt 
anbieten. Steuerpflichtige bemerken diese Problematik erst bei einer Prüfung durch die 
Finanzbehörden und es entsteht dadurch häufig ein großer wirtschaftlicher Schaden für diese Betriebe. 
Wir arbeiten zurzeit aufgrund stark steigender Preise durch die hohe Inflation mit sehr preissensiblen 
Kunden, dies verschärft die Problematik am Markt weiter.  
Wir sind der Meinung, dass Kassentechniker eine nachgewiesene Qualifikation besitzen sollten im 
Umgang mit Kassensystemen und den dazugehörigen gesetzlichen Anforderungen bzw. eine 
Konformitätsbewertung der installierten TSE durch einen Fachbetrieb stattfinden müsste. 

 
Betroffen sind alle Steuerpflichtigen mit Einsatz eines Kassensystems 
 
Lösung des Problems: Zertifizierung oder anderer Nachweis der Qualifikation des Kassentechnikers 

   
 

6. Problemfeld ausgefallene TSE 
 

Wir stellen am Markt fest, dass der Ausfall einer TSE häufig vom Kassenanwender nicht bemerkt wird aufgrund 
von fehlender Warnung durch die Kassensoftware. 
Selten fällt dem Kassenanwender auf, dass die TSE-Daten auf der Rechnung fehlen. 
Daher sollte eine verpflichtende Meldung der Kassensoftware bei Ausfall TSE dem Benutzer angezeigt werden 
und der Kassenanwender könnte so schneller reagieren. 
 
Der Ausfall einer defekten TSE-Hardware (keine Daten mehr lesbar) sollte einheitlich in Deutschland protokoliert 
werden müssen. Bei Prüfungen kommt es immer wieder zu Diskussionen mit den Finanzbehörden über die die 
Art und Weise der Protokollierung durch die Hersteller und werden teilweise nicht anerkannt. 
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7. Wettbewerbsverzerrung bei Steuerpflichtigen mit TSE-Kassensystem und ohne Kassensystem 
 
Wir erhalten regelmäßig Beschwerden von Kunden die sich steuerlich benachteiligt fühlen. 
Es wird berichtet, dass Betriebe ohne Kassensysteme eine andere Preisstruktur fahren können als 
Kunden mit einem TSE-Kassensystem. In diesen Gesprächen taucht immer wieder die Frage auf, 
warum es keine allgemeine Kassenpflicht in Deutschland gibt, um so Steuergerechtigkeit herzustellen. 
Weiterhin bemerken unsere Kunden, dass der Fokus der Prüfungen durch die Finanzbehörden sich auf 
Steuerpflichtige mit Kassensystemen bezieht und Betriebe mit offener Ladenkasse nur selten geprüft 
werden.  
 
Allgemein ist festzustellen, dass die Prüfungsdichte noch viel zu gering ist um Wirkung im Markt zu 
zeigen.   
 
Bei der Belegausgabepflicht ist festzustellen, dass diese durch fehlende Sanktionierung seitens der 
Finanzbehörden nicht eingehalten wird. Steuerpflichtige mit TSE-Kassensystem haben gegenüber 
Betreiben einer offenen Ladenkasse somit einen finanziellen Wettbewerbsnachteil da Ihre Systeme 
immer eine Rechnung drucken müssen (Kosten für Kassenrollen und TSE). 
 
 

8. Auffällige Kassen und Kartenterminals am Markt 
 
Es ist zu beobachten, dass immer mehr kleine Android basierende Kassensysteme auf dem Markt 
auftauchen die ohne TSE arbeiten bzw. immer die gleichen TSE-Daten auf einen Beleg drucken. 
Zusätzlich sind diese Systeme häufig mit sogenannten „Softpos Apps“ für Kreditkartenzahlungen 
ausgestattet. Die Erlöse werden auf Konten im außer europäischen Raum verbucht. Es ist auch zu 
beobachten, das normale Kartenterminals mit ausländischen Bank-Logos im Einsatz sind. Auch dort ist 
zu vermuten das die Terminalumsätze auf ausländische Konten gebucht werden. 
 
Ein Ausweg wäre, das Kartenterminals verpflichtend an ein Kassensystem angeschlossen werden 
müssen und der Nachweis erbracht werden muss, dass diese Umsätze auf ein Konto bei einer 
deutschen Bank gebucht werden. 
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Impulsvorträge

Claudia Thaller

WNP

Steuerberatungsgesellschaft 

Steuerberatung

4 – 8
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„Immer Stress 
mit dieser 

Kasse und der
DSFinV-K…“



23/03/2023 2

Referent
Claudia Thaller-Birkigt

Diplomkaufmann, Steuerberater, Partner

Kanzlei in Dresden
3 Partner, 7 Steuerberater, 40 Mitarbeiter

Schwerpunkte in der Kanzlei:
Begleitung bei komplexen Betriebsprüfungen

Prozessoptimierung bei Vorsystemen

Betreuung der „Bargeldbranchen“

Betreuung des Lebensmittelhandwerks
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Unsicherheiten und Risiken für den Berufsstand

1. StB setzt sich unzureichend mit seinem Mandant auseinander, versteht zu wenig 

von Prozessen bzw. vertraut auf die Expertise des Kassenherstellers/-händlers.

Informationsflut an Veröffentlichungen, die der „Normalsterbliche“ nicht versteht und 

nur die Finanzverwaltung im Auge hat, keinerlei Lösungsansätze oder praktische 

Beispiele aus dem Leben enthält.

Wir sind die Schnittstelle, aber wir stehen oft allein auf weiter Flur (Begrifflichkeiten 

unklar oder doppelt besetzt, digitale Apps, Clouds, die alles als einfach und simpel 

darstellen).
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Unsicherheiten und Risiken für den Berufsstand

2. Das Problem tritt bei fast allen Mandanten auf, weil das Risikobewusstsein nicht 

stark ausgeprägt ist (zumindest bei 80 Prozent der Mandanten), fehlende 

Prüfungsdichte. 

Haftungsrisiko – wie weitreichend muss die Beratung des StB reichen?

3. Aufklärungsarbeit leisten, Kommunikation zwischen allen Instanzen fördern.

Nachfolgend die Probleme im Alltag unterteilt nach den Marktpartnern.
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Unsicherheiten bei den Kassenherstellern

1. Entsprechen die von uns (Kassenhersteller) generierten (Export-)Daten den 

Anforderungen der DSFinV-K? 

Sind die Daten vollständig? 

Sind alle in der DSFinV-K aufgeführten Geschäftsvorfälle berücksichtigt?

Wie werden die theoretischen Geschäftsvorfälle in der Praxis tatsächlich 

umgesetzt? (Trinkgelder)

Bekommt der Hersteller überhaupt Feedback aus der Praxis und wenn ja, nimmt er 

dieses überhaupt an. (Direktvertrieb – Cloudsysteme vs. Vertrieb über Händler)

Wer nimmt die Exportschnittstelle ab - BSI?!
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Unsicherheiten bei den Kassenherstellern

2. Wie relevant ist das Problem, d.h.: 

a) Alle Kassenhersteller sind hiervon betroffen

b) Bei jedem

c) shit in - shit out

3. Zentrale Stelle zur Abnahme von Kassensystemen bevor diese in Verkehr gebracht 

werden dürfen.

Wir beraten seit Jahren Kassenhersteller hinsichtlich der Qualität Ihrer 

Exportdaten, fungieren als Schnittstelle zwischen Hersteller, Händler und 

Kunden und kämpfen gegen Windmühlen. Ist das die Aufgabe des 

Steuerberaters?
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Unsicherheiten bei den Kassenhändlern

1. Nur wenige Kassenhändler beschäftigen sich mit den steuerrechtlichen 

Anforderungen der Kassenführung. Von der Dokumentation der Einrichtung 

(Einrichtungsprotokoll), über die rechtsichere Einstellung von USt-Sachverhalten bis 

hin zur nicht vorhandenen Erkenntnis, dass der Export der Einzeldaten keine Kann-

Bestimmung ist („Exportmodul“ kann optional zusätzlich erworben werden) 
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Unsicherheiten bei den Kassenhändlern

2. Wie relevant ist das Problem, d.h.: 

a) Gefühlt 80-90 % der Kassenhändler

b) Es ist selten, dass ohne unser Zutun Kassen von Händlern an den Kunden 

übergeben werden.

c) Es werden Kassen betrieben, die nicht betrieben werden dürften. 

Kassen werden unvollständig oder falsch eingerichtet. 

Es werden so Mängel provoziert, die zur Verwerfung der Buchführung führen 

können.
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Unsicherheiten bei den Kassenhändlern

3. Verpflichtender Kenntnisnachweis für Kassenhändler

Regelmäßige steuerrechtliche Schulungen

„Kassenführerschein“
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Unsicherheiten bei den Mandanten

1. Der Mandant vertraut seinem Kassenhändler und ist sich o. g. Herausforderungen 

nicht bewusst. Der Steuerberater wird im Vorfeld / bei Investitionsentscheidungen 

nicht / nicht rechtzeitig einbezogen oder ist nicht auskunftsfähig.

2. Wie relevant ist das Problem, d.h.: 

a) Ein Großteil der bargeldintensiven Betriebe hat kein Interesse sich mit ihrer 

„Lebensversicherung“ intensiv auseinander zu setzen. 

b) Leider zu oft.

c) Eine unzureichende Auseinandersetzung mit der Kasseneinrichtung/-führung 

kann existenzbedrohend enden.

3. Aufklärungsarbeit/Sensibilisierung der Kunden durch Kassenhersteller/-händler.

Lösung: Bei Neueröffnungen von bargeldintensiven Betrieben: 

„Begrüßungsnachschau“ wie in Niedersachsen
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Auftreten der Finanzverwaltung und Betriebsprüfung

1. Kaum Kassennachschauen und wenn, dann wachsweich, daher kein Effekt.

2. Prüfer nutzen das Kassenthema, wenn geprüft wird, nur zur Schätzung.

Schulungsbedarf bei den Betriebsprüfern (Prozesse und Betriebswirtschaftslehre) 

3. Gemeinsame Lösungen mit allen Marktteilnehmern finden (Fair für alle) –

zertifizierte Software durch die Verwaltung
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Ausblick ab 01.01.2023 – „Mögen die Spiele beginnen“

§ 147b Verordnungsermächtigung zur Vereinheitlichung von digitalen 

Schnittstellen

Das Bundesministerium der Finanzen kann durch Rechtsverordnung mit Zustimmung 

des Bundesrates einheitliche digitale Schnittstellen und Datensatzbeschreibungen für 

den standardisierten Export von Daten bestimmen, die mit einem Datenverarbeitungs-

system erstellt worden und nach § 147 Absatz 1 aufzubewahren sind. In der Rechts-

verordnung kann auch eine Pflicht zur Implementierung und Nutzung der jeweiligen 

einheitlichen digitalen Schnittstelle oder von Datensatzbeschreibungen für den 

standardisierten Export von Daten bestimmt werden.
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Ausblick ab 01.01.2023 – „Mögen die Spiele beginnen“

§ 158 Beweiskraft der Buchführung

(1) Die Buchführung und die Aufzeichnungen des Steuerpflichtigen, die den 

Vorschriften der§ § 140 bis 148 entsprechen, sind der Besteuerung zugrunde zu 

legen.

(2) Absatz 1 gilt nicht,

1. soweit nach den Umständen des Einzelfalls Anlass besteht, die sachliche 

Richtigkeit zu beanstanden oder

2. soweit die elektronischen Daten nicht nach der Vorgabe der einheitlichen digitalen 

Schnittstellen des § 41 Absatz 1 Satz 7 des Einkommensteuergesetzes in 

Verbindung mit § 4 Absatz 2a der Lohnsteuer-Durchführungsverordnung, des        

§ 146a oder des § 147b in Verbindung mit der jeweiligen Rechtsverordnung zur 

Verfügung gestellt werden.
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Ausblick ab 01.01.2023 – „Mögen die Spiele beginnen“

1. Gesetz; die härteste Form der Regulatorik

2. Es existiert keine konkrete Vorgabe was in einer DSFinV-K erfüllt sein muss, damit 

es zumindest aus formaljuristischen Gründen nicht zu einer Verwerfung der 

Buchführung kommen kann.

Aufgrund der Gesetzesänderung würde sich die Geschichte wiederholen.

3. Haftungsrisiko tragen Steuerberater, Mandanten die u. U. nichts für das Problem 

(Format fehlerhaft) können. Also ein Auseinanderklaffen von Verantwortung und 

Sanktion.
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Impulsvorträge

Dr. Mirco Till

Gastro-MIS GmbH

Anbieter Prüfsoftware

37 – 39 
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Impulsvorträge

Karsten Hölzel

Schwarz-Gruppe

Kassen-Großanwender

–
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Impulsvorträge

Daniel Stövesand

Oberfinanzdirektion NRW

Finanzverwaltung

9 – 15 



Probleme bei der Prüfung von Aufzeichnungen nach 
der KassenSichV – (k)eine Einzelstimme aus der 
Finanzverwaltung

Daniel Stövesand, OFD NRW

Sachbearbeiter St 432
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(zu) hohe Komplexität

•Herausforderungen der FinVerw:
– auf Prüfung ausgelegtes Konzept der KassenSichV

– hohe Komplexität auch aufgrund Technologieoffenheit

– ausreichende Anzahl Prüferinnen und Prüfer intensiv fortbilden, um Kassen-
Nachschauen und Außenprüfungen zu bewältigen

– kurze Dauer, erhöhte Anzahl Kassen-Nachschauen und Außenprüfungen

•Wunsch der FinVerw:
– hoher Automationsanteil in der Prüfung

– umgesetzte Standardisierung, wo möglich - Technologieoffenheit, wo nötig
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Umsetzung der Exportfunktion, 
Qualität der Daten, des QR-Codes

• Einführungsphase 2020 bis 2022 in der Wirtschaft geprägt durch 
hohen Zeitdruck
– Vermeiden von Ordnungswidrigkeiten und 

– Vermeiden von Anträge nach § 148 AO

•Aspekte, die bislang zurückgestellt wurden, umsetzen

•Rückfragen / Beanstandungen ernst nehmen

• Fehler, die entstanden sind, zeitnah beheben



Probleme bei der Prüfung von Aufzeichnungen nach KassenSichV – Round Table, Berlin | 23.02.2023 Seite 4

Umsetzung der Exportfunktion

• Exportmöglichkeit vor Ort und in kurzer Zeit selten gegeben

• Möglichkeiten vor Ort vorhalten

• Eingrenzung der Exporte auf kurze Zeiträume ermöglichen

– Bei Hardware-TSE:

• Die Verwendung von startDate kann zu Lücken im Zusammenhang mit Stromverlusten 

führen

• Eingrenzung über startTransactionNumber und endTransactionNumber prüfen, ggf. 

zzgl. Steuerungstabelle

• sequentielle tägliche Exporte durchführen, vor Ort verfügbar vorhalten
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Qualität der Daten / exakte Umsetzung DSFinV-K

• wesentliche Feststellungen, z.B.
– Bestellvorgänge werden abgesichert, aber nicht mit der DSFinV-K übergeben 

➢Grundlage für die Anwendung der Vereinfachungsregelung nach Tz. 2.7.2 der 
DSFinV-K nicht gegeben

➢Keine Prüfbarkeit von Bestellung zur Abrechnung
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Qualität der Daten / exakte Umsetzung DSFinV-K

• wesentliche Feststellungen, z.B.
– Anstelle der fest vorgegebenen Datei- und Feldnamen sowie Feldinhalte von

• BON_TYP

• GV_TYP

• ZAHLART_TYP

• KUNDE_TYP

werden „Eigenkreationen“ genutzt.

➢automatisierte Prüfbarkeit nicht gegeben, 

➢personelle Prüfung sehr komplex, nicht in angemessener Zeit möglich
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Qualität der Daten / exakte Umsetzung DSFinV-K

• wesentliche Feststellungen, z.B.
– Fehler in processData  und / oder

– Fehler in Tabellen und Feldern, aus denen die processData aus der DSFinV-K 
heraus für den Abgleich ermittelt werden

➢automatisierte Prüfbarkeit nicht gegeben, 

➢personelle Prüfung sehr komplex, nicht in angemessener Zeit möglich
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Qualität der Daten / exakte Umsetzung DSFinV-K

• Hinweis auf aktuelle
Rechtsänderung:
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Belegausgabe, QR-Code

• Belegausgabe erfolgt in einigen Branchen kaum noch
➢ Manipulation durch für jede ersichtliche Nichteingabe

➢ z.T. trotz fehlender Belegausgabe keine Beeinträchtigung der Besteuerung 
feststellbar

➢ auch technisch unterstützte Manipulationsformen, wenn bar gezahlt wird 
und kein Belegdruck erfolgt 

• eigener Bußgeldtatbestand nach § 379 (2) AO erforderlich

• ggf. zielgerichtete Anpassungen processData
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QR-Code

• Ein QR-Code ist nur ersetzend (Hinweis auf die geänderte 
KassenSichV), wenn 

– der Code auch grundsätzlich lesbar ist (Größe, nicht z. B. bei 0,8 x 0,8 cm, 
und Druckqualität)

– und dem Anhang I zur DSFinV-K entspricht

• technische Lesbarkeit mit eigenen Standardgeräten des 
Steuerpflichtigen prüfen
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QR-Code

• QR-Code ist oft durch Kassenaufsteller nicht programmiert

• Wenn aus der Wirtschaft der Wunsch nach einem 
verpflichtenden QR-Code für eine schnelle Prüfung formuliert 
würde, würde dies in der FinVerw Unterstützer finden
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noch unzureichende Kenntnis, z.B.:

•Audit Logs / System Logs
– welche Ereignisse werden bei den unterschiedlichen TSE protokolliert? Was 

bedeuten das Vorhandensein und das Fehlen bestimmter Logs?

– Dokumentation über System-Logs, die nicht dem Standard entsprechen (incl. TLV-
Struktur), Dokumentation über Audit-Logs (incl. TLV-Struktur)

• Integrationsanweisungen und Umgebungsschutz
– Wie wird die Einhaltung von Integrationsanweisungen dokumentiert?

– Wie wird die Einhaltung des Umgebungsschutzes dokumentiert?

– Wie ist die Einhaltung prüfbar?
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Michael Ripinski

DFKA e.V.

DFKA-Mitglieder (aus schriftlicher 

Befragung)

40 - 64
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Rückmeldungen der DFKA-Mitglieder

• Fristen für Anpassungen

– Zu kurze Fristen bei Änderungen des Regelwerkes

• Wissenslücken

– Informationsdefizite bei Herstellern / Fachhändlern / Steuerberatung

• Vorgehen Betriebsprüfung

– Falsche Erwartungen der Prüfer bei Systemwechsel

– Ablauf Kassen-Nachschau / Betriebsprüfung bei Betroffenen 

unbekannt

• Kontrolldichte

– Keine Durchsetzung Belegausgabepflicht

– Bewerben / Verkauf nicht-konformer Systeme wird nicht sanktioniert
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Rückmeldungen der DFKA-Mitglieder

• Zertifikatsablauf

– Keine klaren Regelungen bei ungültigen Zertifikaten

• Wettbewerbsverzerrung

– Wettbewerbsverzerrung bei Steuerpflichtigen mit TSE-

Kassensystem und ohne Kassensystem

• Unklare Regulierung / Auslegung

– Keine einheitliche Regelung für Dokumentation von 

Fehlern/Störungen und deren Beseitigung

– Unklarheiten über Archivierung von Daten/Unterlagen bei 

Systemwechsel

– Unklare Formulierungen in Entwurf für AEAO-Änderungen
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Rückmeldungen der DFKA-Mitglieder

• Offizielle Datenvalidierung

– Keine frei verfügbare Prüfsoftware

• Technische Probleme Hardware-TSE

– Kompatibilitätsproblem einer TSE mit neuer Android-Version

– TSE-Datenexport langsam

– Lücken in Signaturzählern bei Hardware-TSE

• DSFinV-K - Inhalte und Formate

– Fehlende Geschäftsvorfälle für Anzahlungen / 

Kundenkontenguthaben
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Rückmeldungen der DFKA-Mitglieder

• Architektur / Projektmanagement

– Fehlendes zentrales Projektmanagement

– Bei Änderungen wird Kosten/Nutzen-Relation nicht beachtet

– Keine Kompatibilität verschiedener TSEs

• Fehlendes Meldeverfahren

– Unklarheiten / Nacharbeiten Meldeverfahren

• QR-Code auf Beleg

– QR-Code nicht verpflichtend



Deutscher Fachverband für Kassen- und Abrechnungssystemtechnik

Interessenverband des Fachgewerbes

Diskussion

Zusammenfassung
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Mittagspause

60 Minuten



Deutscher Fachverband für Kassen- und Abrechnungssystemtechnik

Interessenverband des Fachgewerbes

Prioritäten
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Lösungsansätze
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• Einrichtung von Arbeitsgruppen, z.B. zur Formulierung von Fragen für 
BMF-FAQs oder von Vorschlägen zur Änderung der Rechtsgrundlagen

• Konkrete Anfragen oder Anregungen an BMF, BSI oder andere 
Stakeholder

• Einrichtung geeigneter Formate durch den DFKA, z.B. für 
Interoperabilitätstests

• …

Mögliche Lösungsansätze könnten sein

Lösungsansätze
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Interessenverband des Fachgewerbes

Feedback-Runde
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Gute Heimreise
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Nr. Cluster Titel Beschreibung Betroffene Auswirkungen Lösungsmöglichkeiten Quelle
1 DSFinV-K - Inhalte und Formate Keine Differenzbesteuerung in DSFinV-K 1 Anpassung DSFinV-K CASPOS

2 Unklare Regulierung / Auslegung Unklarheiten bei Waagen ohne Kassenfunktion

Aufzeichnungspflicht/DSFinV-K für Waagen, wenn diese nur zur Erfassung der Artikel genutzt werden, 
dann aber über Preiscodes oder Übermittlung der Einzelpositionen an einem separaten Kassensystem 
abgerechnet und gezahlt werden?

Klarstellung
CASPOS

3 DSFinV-K - Inhalte und Formate Fehler bei Rundung und Summenbildung

Beispiel: Waagenartikel – dort wird die Menge in Gramm angegeben, der Preis in Kg, Menge x Preis 
wird aber immer auf ganze Cent gerundet (Und wird von der preisrechnenden Waage berechnet, 
nicht von der Kasse!). Das Amadeus-Verify-Tool weist daher bei solchen Artikeln häufig 
Summenfehler aus. 

Prüfregeln definieren als Ergänzung zum 
Taxonomie-Schema

CASPOS

4 Wissenslücken Unsicherheiten/Risiken StB

-StB setzt sich unzureichend mit seinem Mandant auseinander, versteht zu wenig von Prozessen bzw. 
vertraut auf die Expertise des Kassenherstellers/-händlers.
- Informationsflut an Veröffentlichungen, die der „Normalsterbliche“ nicht versteht und nur die 
Finanzverwaltung im Auge hat, keinerlei Lösungsansätze oder praktische Beispiele aus dem Leben 
enthält.
- Wir sind die Schnittstelle, aber wir stehen oft allein auf weiter Flur (Begrifflichkeiten unklar oder 
doppelt besetzt, digitale Apps, Clouds, die alles als einfach und simpel darstellen).

Das Problem tritt bei fast allen Mandanten auf, 
weil das Risikobewusstsein nicht stark ausgeprägt 
ist (zumindest bei 80 Prozent der Mandanten), 
fehlende Prüfungsdichte.

Haftungsrisiko – wie weitreichend muss die 
Beratung des StB reichen?

-Aufklärungsarbeit leisten
- Kommunikation zwischen allen Instanzen fördern WNP

5 Wissenslücken Unsicherheiten bei Kassenherstellern

Entsprechen die von uns (Kassenhersteller) generierten (Export-)Daten den Anforderungen der 
DSFinV-K?
- Sind die Daten vollständig?
- Sind alle in der DSFinV-K aufgeführten Geschäftsvorfälle berücksichtigt?
- Wie werden die theoretischen Geschäftsvorfälle in der Praxis tatsächlich umgesetzt? (Trinkgelder)
- Bekommt der Hersteller überhaupt Feedback aus der Praxis und wenn ja, nimmt er dieses 
überhaupt an. (Direktvertrieb – Cloudsysteme vs. Vertrieb über Händler)
- Wer nimmt die Exportschnittstelle ab - BSI?!
Wir beraten seit Jahren Kassenhersteller hinsichtlich der Qualität Ihrer Exportdaten, fungieren als 
Schnittstelle zwischen Hersteller, Händler und Kunden und kämpfen gegen Windmühlen. Ist das die 
Aufgabe des Steuerberaters? Alle Kassenhersteller "shit in - shit out"

Zentrale Stelle zur Abnahme von Kassensystemen 
bevor diese in Verkehr gebracht werden dürfen WNP

6 Wissenslücken Unsicherheiten bei Kassenhändlern

Nur wenige Kassenhändler beschäftigen sich mit den steuerrechtlichen Anforderungen der 
Kassenführung. Von der Dokumentation der Einrichtung (Einrichtungsprotokoll), über die 
rechtsichere Einstellung von USt-Sachverhalten bis hin zur nicht vorhandenen Erkenntnis, dass der 
Export der Einzeldaten keine Kann-Bestimmung ist („Exportmodul“ kann optional zusätzlich erworben 
werden) Gefühlt 80-90 % der Kassenhändler

Es werden Kassen betrieben, die nicht betrieben 
werden dürften. Kassen werden unvollständig 
oder falsch eingerichtet. Es werden so Mängel 
provoziert, die zur Verwerfung der Buchführung 
führen können.

- Verpflichtender Kenntnisnachweis für 
Kassenhändler
- Regelmäßige steuerrechtliche Schulungen
- „Kassenführerschein“ WNP

7 Wissenslücken Unsicherheiten bei Mandanten

Der Mandant vertraut seinem Kassenhändler und ist sich den Herausforderungen nicht bewusst. Der 
Steuerberater wird im Vorfeld / bei Investitionsentscheidungen nicht / nicht rechtzeitig einbezogen 
oder ist nicht auskunftsfähig.

Großteil der bargeldintensiven Betriebe (Mehrheit 
hat jedoch kein Interesse sich mit ihrer 
„Lebensversicherung“ intensiv auseinander zu 
setzen)

Eine unzureichende Auseinandersetzung mit der 
Kasseneinrichtung/-führung kann 
existenzbedrohend enden.

- Aufklärungsarbeit/Sensibilisierung der Kunden 
durch Kassenhersteller/-händler. 
- Bei Neueröffnungen von bargeldintensiven 
Betrieben „Begrüßungsnachschau“ wie in 
Niedersachsen WNP

8 Kontrolldichte Zu wenige Kassen-Nachschauen
Kaum Kassennachschauen und wenn, dann wachsweich, daher kein Effekt. Prüfer nutzen das 
Kassenthema, wenn geprüft wird, nur zur Schätzung.

Schulungsbedarf bei den Betriebsprüfern 
(Prozesse und Betriebswirtschaftslehre). 
Gemeinsame Lösungen mit allen 
Marktteilnehmern finden (Fair für alle) – 
zertifizierte Software durch die Verwaltung WNP

9 Architektur / Projektmanagement (zu) hohe Komplexität

Herausforderungen der FinVerw:
– auf Prüfung ausgelegtes Konzept der KassenSichV
– hohe Komplexität auch aufgrund Technologieoffenheit
– ausreichende Anzahl Prüferinnen und Prüfer intensiv fortbilden, um Kassen-Nachschauen und 
Außenprüfungen zu bewältigen
– kurze Dauer, erhöhte Anzahl Kassen-Nachschauen und Außenprüfungen

- hoher Automationsanteil in der Prüfung
- umgesetzte Standardisierung, wo möglich – 
Technologieoffenheit, wo nötig FinV

10 Datenverfügbarkeit Datenexport vor Ort nicht immer möglich Exportmöglichkeit vor Ort und in kurzer Zeit selten gegeben

Eingrenzung der Exporte auf kurze Zeiträume 
ermöglichen
Bei Hardware-TSE:
- Die Verwendung von startDate kann zu Lücken 
im Zusammenhang mit Stromverlusten führen
- Eingrenzung über startTransactionNumber und 
endTransactionNumber prüfen, ggf. zzgl. 
Steuerungstabelle
- sequentielle tägliche Exporte durchführen, vor 
Ort verfügbar vorhalten FinV
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11 Datenqualität Mangelnde Datenqualität DSFinV-K

- Bestellvorgänge werden abgesichert, aber nicht mit der DSFinV-K übergeben
  - Grundlage für die Anwendung der Vereinfachungsregelung nach Tz. 2.7.2 der DSFinV-K nicht 
gegeben
  - Keine Prüfbarkeit von Bestellung zur Abrechnung
- Anstelle der fest vorgegebenen Datei- und Feldnamen sowie Feldinhalte von
  - BON_TYP
  - GV_TYP 
  - ZAHLART_TYP
  - KUNDE_TYP
  werden „Eigenkreationen“ genutzt.
- automatisierte Prüfbarkeit nicht gegeben,
- personelle Prüfung sehr komplex, nicht in angemessener Zeit möglich
- Fehler in processData  und / oder
- Fehler in Tabellen und Feldern, aus denen die processData aus der DSFinV-K heraus für den Abgleich 
ermittelt werden
  - automatisierte Prüfbarkeit nicht gegeben,
  - personelle Prüfung sehr komplex, nicht in angemessener Zeit möglich
- Hinweis auf aktuelle Rechtsänderung: [§158 Beweiskraft der Buchführung] FinV

12 Kontrolldichte Belegausgabepflicht nicht beachtet

Belegausgabe erfolgt in einigen Branchen kaum noch
- Manipulation durch für jede ersichtliche Nichteingabe
- z.T. trotz fehlender Belegausgabe keine Beeinträchtigung der Besteuerung feststellbar
- auch technisch unterstützte Manipulationsformen, wenn bar gezahlt wird und kein Belegdruck 
erfolgt

- eigener Bußgeldtatbestand nach § 379 (2) AO 
erforderlich
- ggf. zielgerichtete Anpassungen processData FinV

13 QR-Code auf Beleg QR-Code fehlt oder fehlerhaft

Ein QR-Code ist nur ersetzend (Hinweis auf die geänderte KassenSichV), wenn
- der Code auch grundsätzlich lesbar ist (Größe, nicht z. B. bei 0,8 x 0,8 cm, und Druckqualität)
- und dem Anhang I zur DSFinV-K entspricht
QR-Code ist oft durch Kassenaufsteller nicht programmiert

- technische Lesbarkeit mit eigenen 
Standardgeräten des Steuerpflichtigen prüfen
- Wenn aus der Wirtschaft der Wunsch nach einem 
verpflichtenden QR-Code für eine schnelle Prüfung 
formuliert würde, würde dies in der FinVerw 
Unterstützer finden FinV

14 Wissenslücken Unklarheiten Audit/System-Logs

Audit Logs / System Logs
- welche Ereignisse werden bei den unterschiedlichen TSE protokolliert? Was bedeuten das 
Vorhandensein und das Fehlen bestimmter Logs?
- Dokumentation über System-Logs, die nicht dem Standard entsprechen (incl. TLV-Struktur), 
Dokumentation über Audit-Logs (incl. TLV-Struktur) FinV

15 Praxisferne / zu hohe Anforderungen Unklarheiten Umgebungsschutz

Integrationsanweisungen und Umgebungsschutz
- Wie wird die Einhaltung von Integrationsanweisungen dokumentiert?
- Wie wird die Einhaltung des Umgebungsschutzes dokumentiert?
- Wie ist die Einhaltung prüfbar? FinV

16 Kontrolldichte Zu wenige Kassen-Nachschauen

Es wird bei Weitem zu wenig geprüft, während nach wie vor Händler entweder gar keine Kasse 
verwenden oder diese (bewusst) falsch verwenden. 
Dies ist nicht nur aus Steuergerechtigkeitsgesichtspunkten problematisch. Es zeigt auch, dass 
Finanzbehörden dazu tendieren sich um Detailfragen zu kümmern, anstatt dort zu handeln, wo sie 
effektiv Steuerverkürzungen entgegenwirken könnten Orderbird

17 Architektur / Projektmanagement Technische Regulierung ohne Fachwissen

Behörden versuchen, Technik zu regulieren ohne das nötige Fachwissen zu haben. Die Reibung 
zwischen den Regulierungsversuchen in der Fiskalisierung und den Cloudkassen war hier nur ein 
Beispiel von vielen. Die Digitalisierung und damit die Ausbreitung von Technologie schreitet immer 
schneller voran. Schlechte oder schlecht formulierte Regeln können da ungewünschte Effekte 
bewirken und so missverständlich oder falsch formuliert sein, dass sie nicht wirksam sind
ungewollt und willkürlich bestimmte Technologien schlechter stellen die Digitalisierung in 
Deutschland (weiter) hemmen und damit die Digitale Souveränität Europas (Staatsziel) gefährden Orderbird

18 Änderungshäufigkeit Häufige Änderung/Erweiterung der Anforderungen Häufige Veränderungen an der DSFinV-K und den Anwendungserlassen
- alle Kassenbetreiber
- alle Kassenhersteller

- Updates der Kassensysteme erforderlich 
- Aufwand für Kassenhersteller 
- Aufwand für Kassenaufsteller 
- Kostenbelastung für Kassenbetreiber 
- Keine Bereitschaft der Unternehmer zur 
wiederholten Aktualisierung

- Frequenz der Neuerungen vermindern 
- Längere Fristen zur Umsetzung LaCash

19 Änderungshäufigkeit
Drohende Änderung der Schnittstelle zur TSE (BSI-
Vorgaben)

Schnittstelle ist bei PC-Systemen eine System-DLL. Für Aktualisierung wird ein IT-ler mit Admin-
Rechten benötigt

- alle Kassenbetreiber 
- alle Kassenaufsteller 
- alle Kassenhersteller 
- alle TSE-Hersteller

- enormer Entwicklungsaufwand bei TSE- und 
Kassen-Herstellern 
- enormer Zeit-/Logistikaufwand bei 
Kassenaufstellern

- Keine technischen Änderungen an der 
bestehenden Schnittstelle Kasse/TSE
- 10 Jahre Bestandsschut LaCash

20 Wettbewerbsverzerrung Wettbewerbsverzerrung (Hardware vs Cloud)
Ungleichbehandlung von Hardware/Cloud-TSE. Stichtag für Hersteller mit Hardware-TSE 01.01.2020, 
dagegen lange Übergangsfristen für Cloud-Systeme. Zunächst Vertriebsvorteil, jetzt Prüfungsvorteil

- alle Kassenhersteller mit Hardware-TSE
- gesetzestreue Kassenbetreiber

- Wettbewerbsnachteil für Hersteller mit 
gesetzeskonformen Systemen (Unternehmen 
entschieden sich für das TSE-freie Cloudsystem) 
- Gesetzestreue Kassenbetreiber mit TSE werden 
bestraft (Strengere Prüfungen mit TSE)

'-Gleiches Recht für Alle
-Keine Ausnahmen für bestimmte Plattformen LaCash

21 Unklare Regulierung / Auslegung Neuartige Bedienkonzepte nicht berücksichtigt

Beispiel „Kalender-Kasse“: Es bestehen umfangreiche Protokollpflichten (TSE-Bestellungen) für 
Gastronomiekassen, während in Terminkalender-basierten Friseurkassen vor Buchung alles 
unkontrolliert geändert und gelöscht werden kann.

- Kassenbetreiber
-Finanzverwaltung

- Ungleichbehandlung der Kassenbetreiber
- Steuerbetrug weiter möglich

- Kasse muss neu/abstrakter gedacht werden; 
momentan liegt stark das Bild einer Registrierkasse 
zugrunde
- Schulung der Prüfer LaCash
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22 Wissenslücken Ahnungslose Beteiligte auf allen Ebenen

Ahnungslose Prüfer – Beispiele:
- DSFinV-K für 2019 gefordert 
- Unverständnis für Belegabbrüche
- TSE-Trx gleichgesetzt mit Bon/Umsatz
Ahnungslose Steuerberater – Beispiele:
- DSFinV-K völlig unbekannt
- TSE-Pflicht angeblich erst seit 2023
Ahnungslose Unternehmen –  von Pizza Toni und Friseursalon Uschi schweigen wir am besten alle Kassenbetreiber

- Aufwand / Probleme bei Prüfungen
- Aufwand für Kassenhändler, -aufsteller, -
hersteller
- Kosten für Unternehmer
- Mehreinnahmen für die Staatskasse

- mehr Schulungen für Prüfer 
- mehr Informationen für StB (z.B. über DATEV) 
- keine Hoffnung für Toni und Uschi; hier totale 
Abhängigkeit von StB LaCash

23 QR-Code auf Beleg Keine QR-Code-Pflicht

Im Rahmen einer Kassennachschau werden Belege bei Testkäufen überprüft.
Ist kein OR-Code mit TSE-Daten auf dem Beleg, ist die Prüfung des Beleges zeitaufwendig.
Ist ein QR-Code vorhanden kann eine Überprüfung mittels AmadeusVerify App schnell und einfach 
durchgeführt werden, ohne den Betriebsablauf unserer Kunden zu stören. Betroffen sind alle Kassenplätze Zeitaufwändige und störende Kassen-Nachschauen

Vorschrift anpassen, dass nur noch TSE-Daten per 
QR-Code auf Belegen / Rechnungen gedruckt 
werden dürfen. Abt

24 Unklare Regulierung / Auslegung Unklare Definition "Organisationsunterlagen" 

Bei Prüfungen kommt es oft zu Missverständnissen aufgrund unklarer Definition der
Organisationsunterlagen z.B. Programmierprotokoll/Einrichtungsprotokoll.
Prüfer interpretieren die Begrifflichkeiten nach eigenem Ermessen.

Betroffen sind alle Steuerpflichtigen mit Einsatz 
eines Kassensystems

Auseinandersetzungen  bei Kassennachschau, 
Umsatzsteuersonderprüfung und 
Betriebsprüfungen Abt

25 Fristen für Anpassungen Zu kurze Fristen

Beispiele:
1. BMF-Schreiben vom 22.04.2022 zur Gültigkeit der DSFinV-K Version 2.3 verpflichtend ab 
01.07.2022
Entsprechende Updates an allen Kassensystemen ist in 70 Tagen nicht zu schaffen für den 
Kassenfachhandel.
2. BMF-Schreiben vom 13.10.12022 „Übergangsregelung für den Einsatz der TSE-Version 1“
Da tausende kleine Registrierkassen in Deutschland mit dieser TSE ausgestattet sind und nicht 
umrüstbar sind, müssen diese Systeme komplett getauscht werden, dies ist bis 31.07.2023 vom 
Kassenfachhandel nicht zu bewerkstelligen. Zusätzlich müssen in vielen tausend Kassensystemen die 
TSE´s in kurzer Zeit getauscht werden. Der Kassenfachhandel leidet wie viele andere Branchen unter 
dem Fachkräftemangel und somit stehen nur begrenzte Kapazitäten zur Verfügung. Vielen 
Kassenanwendern und Steuerberatern ist nicht bewusst das diese Systeme getauscht werden 
müssen, hier sollte es mehr Informationen an Verbände und Steuerberater geben mit einem klaren 
Hinweis zu diesem Thema.

Beispiel 1: Betroffen sind alle Steuerpflichtigen mit 
Einsatz eines Kassensystems
Beispiel 2: Betroffen sind alle Kassenplätze mit 
einer TSE von CryptoVison GmbH Abt

26 Fehlendes Meldeverfahren Unklarheiten Meldepflicht

Erforderlich ist frühzeitige Klarstellung, welche Kassensysteme gemeldet werden müssen und bis 
wann. Müssen Kassensysteme, die nach dem 01.01.2020 geliefert wurden, nachgemeldet werden?
BMF-Schreiben vom 06.11.2019: "Von der Mitteilung nach § 146a Absatz 4 AO ist bis zum Einsatz 
einer elektronischen Übermittlungsmöglichkeit abzusehen. Der Zeitpunkt des Einsatzes der 
elektronischen Übermittlungsmöglichkeit wird im Bundessteuerblatt Teil I gesondert bekannt 
gegeben."

Betroffen sind alle Steuerpflichtigen mit Einsatz 
eines Kassensystems und der Kassenfachhandel Abt

27 Wettbewerbsverzerrung Wettbewerbsverzerrungen im Kassen-Fachhandel

Jeder kann in Deutschland Kassensysteme verkaufen ohne jegliche Qualifikation!
Wir stellen in letzter Zeit fest, dass Kassenfachhändler die umfangreich Beraten und auch die für den 
Steuerpflichtigen wichtigen Organisationsunterlagen erarbeiten und zur Verfügung stellen im 
Wettbewerb aufgrund einer anderen Preisstruktur das Nachsehen haben.
Ein Kassenfachhändler muss seine Mitarbeiter umfangreich Schulen im Umgang mit den gesetzlichen 
und steuerlichen Anforderungen in Bezug auf den Einsatz von Kassensystemen.
Den Kassenverkäufer interessieren diese Anforderungen nicht und er kann so preiswerter am Markt 
anbieten. Steuerpflichtige bemerken diese Problematik erst bei einer Prüfung durch die 
Finanzbehörden und es entsteht dadurch häufig ein großer wirtschaftlicher Schaden für diese 
Betriebe. Wir arbeiten zurzeit aufgrund stark steigender Preise durch die hohe Inflation mit sehr 
preissensiblen Kunden, dies verschärft die Problematik am Markt weiter.
Wir sind der Meinung, dass Kassentechniker eine nachgewiesene Qualifikation besitzen sollten im 
Umgang mit Kassensystemen und den dazugehörigen gesetzlichen Anforderungen bzw. eine 
Konformitätsbewertung der installierten TSE durch einen Fachbetrieb stattfinden müsste.

Betroffen sind alle Steuerpflichtigen mit Einsatz 
eines Kassensystems

Zertifizierung oder anderer Nachweis der 
Qualifikation des Kassentechnikers Abt

28 Unklare Regulierung / Auslegung Behandlung von TSE-Ausfällen nicht sinnvoll geregelt

Wir stellen am Markt fest, dass der Ausfall einer TSE häufig vom Kassenanwender nicht bemerkt wird 
aufgrund von fehlender Warnung durch die Kassensoftware. Selten fällt dem Kassenanwender auf, 
dass die TSE-Daten auf der Rechnung fehlen.
 Bei Prüfungen kommt es immer wieder zu Diskussionen mit den Finanzbehörden über die die Art und 
Weise der Protokollierung von Ausfällen durch die Hersteller und werden sie teilweise nicht 
anerkannt.

Verpflichtende Meldung der Kassensoftware bei 
Ausfall TSE für den Benutzer (Kassenanwender 
könnte so schneller reagieren).
Der Ausfall einer defekten TSE-Hardware (keine 
Daten mehr lesbar) sollte einheitlich in 
Deutschland protokoliert werden müssen. Abt

29 Wettbewerbsverzerrung
Wettbewerbsverzerrung bei Steuerpflichtigen mit TSE-
Kassensystem und ohne Kassensystem

Wir erhalten regelmäßig Beschwerden von Kunden, die sich steuerlich benachteiligt fühlen.
Es wird berichtet, dass Betriebe ohne Kassensysteme eine andere Preisstruktur fahren können als 
Kunden mit einem TSE-Kassensystem. In diesen Gesprächen taucht immer wieder die Frage auf, 
warum es keine allgemeine Kassenpflicht in Deutschland gibt, um so Steuergerechtigkeit herzustellen. 
Weiterhin bemerken unsere Kunden, dass der Fokus der Prüfungen durch die Finanzbehörden sich 
auf Steuerpflichtige mit Kassensystemen bezieht und Betriebe mit offener Ladenkasse nur selten 
geprüft werden.

Allgemein ist festzustellen, dass die Prüfungsdichte noch viel zu gering ist, um Wirkung im Markt zu 
zeigen.

Bei der Belegausgabepflicht ist festzustellen, dass diese durch fehlende Sanktionierung seitens der 
Finanzbehörden nicht eingehalten wird. Steuerpflichtige mit TSE-Kassensystem haben gegenüber 
Betreiben einer offenen Ladenkasse somit einen finanziellen Wettbewerbsnachteil, da Ihre Systeme 
immer eine Rechnung drucken müssen (Kosten für Kassenrollen und TSE). Abt
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30 Manipulationen "Auffällige" Kassen und Kartenterminals am Markt

Es ist zu beobachten, dass immer mehr kleine Android basierende Kassensysteme auf dem Markt 
auftauchen die ohne TSE arbeiten bzw. immer die gleichen TSE-Daten auf einen Beleg drucken. 
Zusätzlich sind diese Systeme häufig mit sogenannten „Softpos Apps“ für Kreditkartenzahlungen 
ausgestattet. Die Erlöse werden auf Konten im außereuropäischen Raum verbucht. Es ist auch zu 
beobachten, das normale Kartenterminals mit ausländischen Bank-Logos im Einsatz sind. Auch dort 
ist zu vermuten, dass die Terminalumsätze auf ausländische Konten gebucht werden.

Ein Ausweg wäre, dass Kartenterminals verpflichtend an ein Kassensystem angeschlossen werden 
müssen und der Nachweis erbracht werden muss, dass diese Umsätze auf ein Konto bei einer 
deutschen Bank gebucht werden. Abt

31 Architektur / Projektmanagement Regelungen zu komplex GK
32 Unklare Regulierung / Auslegung Interpretationsspielräume Begriffsklärung im Kontext TSE, klare Regelungen BSI / BMF, zentrale / lokale Smaers … GK
33 Änderungshäufigkeit Zu viel laufende Anpassungen GK

34 Fristen für Anpassungen Zu kurze Fristen für Anpassungen

Große Anzahl der Kunden und Kleinstbetriebe / Direktvermarkter / Obst- und Gemüsehändler
- Keine bestehende Cloud / Remote Anbindung
- Update App oder Programmstand . Geräteverbund updaten

~ 13000 Kassen mit TSE
~ 5000 Kunden ohne Cloudanbindung

Hoher Aufwand für Bizerba und Kunde: Zeitlich, 
organisatorisch (Öffnungszeiten) , finanziell… Angemessene Fristen zur Umsetzung Bizerba

35 Änderungshäufigkeit Zu viele Änderungen DSFinV-K

Update neuer Versionen der DSFinVK . Kosten für den Kunden . Fehlende Akzeptanz
Bizberba als Waagenhersteller im internationalen Wettbewerb . Priorisierung der 
Softwareentwicklung
+ Zusätzliche Berücksichtigung anderer relevanter Vorschriften , wie z.B. Eichgesetz 5500 Kunden Zusätzlicher finanzieller Aufwand für Kunden

Bündelung der Umsetzungsvorschriften & 
Simplifizierung des Gesetzestextes
Zusammenfassen – so wenig wie möglich neue 
Versionen Bizerba

36 DSFinV-K - Inhalte und Formate Datenbereistellung in JSON, Prüfung in CSV
Technische Problematik – Bon werden im JSON bereitgestellt. Finanzbehörden prüfen im csv- Format
Umwandlung von JSON in csv-–Format. doppelter Aufwand und zusätzliche Fehlerquelle 5000-6000 Kunden

Hoher Aufwand für Bizerba und Kunde: Zeitlich, 
organisatorisch, …

BMF Prüfsoftware, die verschiedene Formate 
unterstützt Bizerba

37 Offizielle Datenvalidierung Keine Möglichkeit für "offzielle" Datenvalidierung

Fehlende Validierbarkeit des Formats „von offizieller Seite“. Muss aktuell von uns geleistet werden, 
was wir aber nicht kostenlos anbieten können. Das wiederum trifft auf Unverständnis.

Gastro-MIS

38 Wissenslücken
Schwierigkeiten mit Verlagerung der steuerlichen 
Würdigung von Geschäftsvorfällen in Kasse

Verlagerung der steuerlichen Würdigung von Geschäftsvorfällen. Die Kasse muss schon entscheiden, 
wie die Geschäftsvorfälle zu interpretieren sind, was bisher der Steuerberater gemacht hat. Gastro-MIS

39 Unklare Regulierung / Auslegung
Interpretationsspielräume DSFinV-K bei 
Implementieruung

DSFinV-K vs API-Doku. Die DSFinV-K ist für einen Entwickler nicht ausreichend bzw. sind Entwickler 
gar nicht die Zielgruppe, aber die, die es am Ende des Tages umsetzen müssen. Das führt sehr oft zu 
falschen Interpretationen und folglich dann auch falschen Ergebnissen in der Prüfung. Gastro-MIS

40 Unklare Regulierung / Auslegung
Keine einheitliche Regelung für Dokumentation von 
Fehlern/Störungen und deren Beseitigung

Wünschenswert wäre eine Einheitliche Regelung für Kassensystem-Software von Herstellern deren 
Fehler nach Inbetriebnahme behoben und detailliert dokumentiert wird um Konflikte mit einer 
zukünftiger Prüfung (Finanzbehörden) auszuschließen und somit eine Rechtssicherheit nach Erkennen 
und Beheben eines Fehlers zu gewährleisten. DFKA-Mitglieder

41 Unklare Regulierung / Auslegung
Unklarheiten über Archivierung von 
Daten/Unterlagen bei Systemwechsel

Es gibt bei einigen unserer Mitglieder Unklarheit welche Unterlagen und Daten ein Steuerpflichtiger 
bei einem kompletten Kassensystem Wechsel für zukünftige Prüfungen vorhalten muss (TAR-File, 
TSE, DSFinV-K, Komplettes Kassensystem) DFKA-Mitglieder

42 Vorgehen Betriebsprüfung Falsche Erwartungen Prüfer bei Systemwechsel
Der Gedanke der Prüfer ist, dass zur Nachvollziehbarkeit das komplette Kassensystem aufgebaut 
werden kann. Es ist gleichzeitig aber vorgesehen , dass eine TSE weiter veräußert werden darf. DFKA-Mitglieder

43 Vorgehen Betriebsprüfung
Ablauf Kassen-Nachschau / Betriebsprüfung bei 
Betroffenen unbekannt

Es wäre erstrebenswert einen einheitlichen, definierten „Fahrplan“ beim Ablauf für eine 
Kassennachschau und Außenprüfungen darzustellen, damit Kassenhersteller / Fachhändler / 
Steuerpflichtige in Bezug auf Kassensysteme mit Vorbereitung in der Situation optimal und korrekt 
handeln können. DFKA-Mitglieder

44 Kontrolldichte Keine Durchsetzung Belegausgabepflicht
Viele Mitglieder weisen darauf hin, dass eine fehlende Konsequenz bei der Einhaltung der 
Belegausgabe Pflicht und TSE Pflicht besteht / nicht zu erkennen ist. DFKA-Mitglieder

45 Kontrolldichte Keine Durchsetzung Belegausgabepflicht Sanktionen bei der Nichteinhaltung der Belegausgebeplicht wären wünschenswert. DFKA-Mitglieder

46 Kontrolldichte
Bewerben / Verkauf nicht-konformer Systeme wird 
nicht sanktioniert

Das offensichtliche bewerben / in Umlauf Bringen von nicht gesetzeskonformen Kassensystemen ist 
derzeit auf vielen Plattformen „gefühlt“ ungeahndet möglich. DFKA-Mitglieder

47 Wissenslücken
Informationsdefizite bei Herstellern / Fachhändlern / 
Steuerberatung

Laut vielen Aussagen herrschen unterschiedliche Kenntnisse / Defizite bei Fachhändlern / Herstellern 
/ Steuerberatern um die Umsetzung der Kassensicherung Verordnung einheitlich und 
gesetzeskonform abzubilden (z.B. korrekte Systemeinstellung für die DSFinV-K). Einheitliche 
Standards wären wünschenswert. DFKA-Mitglieder

48 Fehlendes Meldeverfahren Meldeverfahren nicht vorhanden

Das bis heute fehlende Meldesystem erkennen viele Mitglieder als Problematik (keine 
Kontrollmöglichkeit / Nachvollziehbarkeit von ausgegebenen und im Einsatz befindlichen TSE`s -> 
„Grauzone“) DFKA-Mitglieder

49 QR-Code auf Beleg QR-Code nicht verpflichtend

Ein verpflichtender QR-Code Ausdruck auf dem Beleg wäre wünschenswert, um den korrekten 
Betrieb der TSE zu prüfen (Fachhändler / Prüfer). Ein einheitliches, kostenfreies Validierungssystem 
zur Prüfung der Kassenbelege wäre mehr als gewünscht. DFKA-Mitglieder

50 Wissenslücken
Informationsdefizite bei Herstellern / Fachhändlern / 
Steuerberatung

Unsere Mitglieder erkennen kein einheitliches Regelwerk bei nicht korrekter Umsetzung der Kassen-
Sicherungsverordnung. Die Rechte & Pflichten der Steuerpflichtigen, Hersteller und Fachhändler sind 
nicht klar definiert und zu erkennen. DFKA-Mitglieder

51 Wettbewerbsverzerrung
Wettbewerbsverzerrung bei Steuerpflichtigen mit TSE-
Kassensystem und ohne Kassensystem

Um eine Gleichstellung der Systeme zwischen elektronischen Kassensystemen mit aufwendig 
geregelten Verantwortungen und Konsequenzen für Hersteller / Fachhändler / Steuerpflichtigen 
gegenüber keinem Kassensystem ( offene Ladenkasse ) mit einfachster und Konsequenz loser 
Umsetzbarkeit zu schaffen, sind einheitliche Vorgaben und deren Verantwortung und Schlüssigkeit 
erforderlich . DFKA-Mitglieder

52 Wettbewerbsverzerrung
Wettbewerbsverzerrung bei Steuerpflichtigen mit TSE-
Kassensystem und ohne Kassensystem

Bei den Konsequenzen zur Kasse Sicherungsverordnung (Zu-Schätzung / Verwerfung, Bußgeld, 
strafrechtliches) bleibt bei der offenen Ladenkasse „lediglich“ die Zu-Schätzung / Verwerfung als 
steuer gerechtes Mittel. DFKA-Mitglieder
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53 Architektur / Projektmanagement Fehlendes zentrales Projektmanagement
In der Rückbetrachtung zur Umsetzung der Kassensicherung Verordnung wäre für viele Mitglieder ein 
zentrales Projektmanagement mehr als erstrebenswert gewesen. DFKA-Mitglieder

54 Architektur / Projektmanagement
Bei Änderungen wird Kosten/Nutzen-Relation nicht 
beachtet

Es wäre schön, wenn dies bei zukünftigen Veränderungen / Entscheidungen in Betracht gezogen 
würde. Ein möglicher „Kosten – Nutzen Faktor“ sollte für alle Beteiligten nicht vernachlässigt werden.

DFKA-Mitglieder

55 Architektur / Projektmanagement Keine Kompatibilität verschiedener TSEs

Eine gesamtheitliche System Vereinfachung der TSE und deren Zertifizierung sollte zur Marktöffnung 
für viele weitere TSE Anbieter unbedingt in Betracht gezogen werden. Eine Standardisierung und 
Vereinfachung würde im Falle eines Zertifikats- Verfalles einen schnellen und reibungslosen Übergang 
ermöglichen. DFKA-Mitglieder

56 Zertifikatsablauf Keine klaren Regelungen bei ungültigen Zertifkaten

Der Umgang und Übergang mit einem Zertifikat Auslaufs oder -ausfalls sollte viel klarer definiert und 
geregelt sein. Alle erforderlichen Maßnahmen und Verantwortung bei der Umsetzung sollten 
bestimmt sein.     DFKA-Mitglieder

57 Fristen für Anpassungen Zu kurze Fristen bei Änderungen des Regelwerkes

Unsere Mitglieder bemängeln teilweise zu kurze Fristen bei der Änderung der Richtlinien und Erlässe. 
Die Gesamtheit des Zeitraumes, der zur Umsetzung benötigt wird (Erstellung und Verfügbarkeit von 
Updates sowie die nicht unerheblich benötigte Zeit zum Rollout) findet zu wenig Beachtung.

DFKA-Mitglieder

58 Technische Probleme Hardware-TSE
Kompabilitätsproblem eine TSE mit neuer Android-
Version

Swissbit TSE funktioniert nicht ab Android 11: Aufgrund einer Änderung innerhalb des Android-
Betriebssystems läuft die Swissbit TSE derzeit nicht unter Android 11 und höher. DFKA-Mitglieder

59 Technische Probleme Hardware-TSE TSE-Datenexport langsam

Gefilterter Datenexport aus einer vollen TSE kann sehr lange dauern: Der gefilterter Datenexport aus 
einer vollen TSE kann sehr lange dauern, da alle Log-Einträge der TSE seriell bearbeitet/gefiltert 
werden. Dies könnte bei der Kassennachschau zu Problemen führen. DFKA-Mitglieder

60 DSFinV-K - Inhalte und Formate
Fehlende Geschäftsvorfälle für Anzahlungen / 
Kundenkontenguthaben

Anzahlungen / Kundenkontenguthaben sind in der DSFinV K nicht berücksichtigt und müssen über 
Gutscheine abgewickelt werden. DFKA-Mitglieder

61 Offizielle Datenvalidierung Keine frei verfügbare Prüfsoftware
Frei zugängliche Prüfsoftware fehlt: Es fehlt eine frei zugängliche Prüfsoftware um das Ergebnis der 
eigenen Daten zu validieren. DFKA-Mitglieder

62 Fehlendes Meldeverfahren Meldeverfahren nicht vorhanden
Anmeldeverfahren ist immer noch nicht freigegeben: Das geplante Anmeldeverfahren für Kassen mit 
TSE ist seit über 2 Jahren immer noch nicht freigegeben. DFKA-Mitglieder

63 Unklare Regulierung / Auslegung
Unklare Formulierungen in Entwurf für AEAO-
Änderungen

Änderung AEAO §146a ab Januar 2026: Einige Formulierungen geben keine Rechtssicherheit ohne 
detailliertere Ausführungen oder Beispiele. “7. Notfallbetrieb … 7.1.3 ...Bei gehäufter Anzahl und/oder 
Dauer von Störungen in Hinblick auf die stabile und störungsfreie Absicherung durch die zertifizierte 
technische Sicherheitseinrichtung ist die verwendete zertifizierte technische Sicherheitseinrichtung 
als nicht geeignet anzusehen … 7.3.1 Sofern die Nutzung eines elektronischen Aufzeichnungssystems 
mit Kassenfunktion erfolgt, dessen Ort (vgl. AEAO zu § 146a, Nr. 3.2.11) sich während des stabilen 
und störungsfreien Betriebs nicht auf einer lokalen Komponente befindet, sondern dieses über eine 
Internet- oder andere Kommunikationsverbindung angebunden ist, stellt der Ausfall dieser 
Kommunikationsverbindung einen Ausfall des elektronischen Aufzeichnungssystems dar”

DFKA-Mitglieder

64 Technische Probleme Hardware-TSE Lücken in Signaturzählern bei Hardware-TSE

Lücken im fortlaufenden TSE-Signaturzähler im Datenexport (.tar) bei Eingrenzung des  
Auswertungszeitraums: Wird die TSE im lfd. Betrieb vorübergehend stromlos gesetzt, startet diese 
danach mit dem Datum 01.01.1970. Bis zur Anmeldung an der TSE und der 1. Zeitsynchronisation mit 
der Kasse, werden bereits zwei bzw. drei Signaturen mit Datum 01.01.1970 erzeugt. Bei Angabe eines 
eingrenzenden Auswertungszeitraum beim Datenexport, werden die 1970er Log-Einträge nicht 
exportiert. DFKA-Mitglieder

65 Architektur / Projektmanagement Keine Roadmap für TSE-Vorgaben

- TSE-Projekte haben aufgrund von komplexen technischen Anforderungen und langwierigen 
Zertifizierungsverfahren meist einen mehrjährigen Planungshorizont
- Aktuell führen sich unvorhersehbar ändernde Vorgaben für TSE daher zu Unsicherheiten bei der 
Planung von TSE-Projekten TSE-Hersteller

Aus Sicht der TSE-Hersteller sollten deshalb alle 
relevanten Änderungen von Vorgaben in einer 
gemeinsamen Roadmap von BMF und BSI geplant 
werden
Die Roadmap sollte gesetzliche und technische 
Vorgaben referenzieren und die geplanten 
Änderungen auf einer Zeitachse benennen TSE-Hersteller

66 Zertifikatsablauf
Probleme bei abgelaufenen / zurückgezogenen 
Zertifkaten

- Die TSE-Nutzungserlaubnis ist aktuell abhängig von der Aufrechterhaltung der Zertifizierung für alle 
TR- und CC-Zertifikate
- Daraus resultieren hohe Nutzungsrisiken für die Kassenbetreiber, da eine durchgehende - 
Zertifizierung über den geplanten Nutzungszeitraum nicht garantiert werden kann
- In der Folge kann es zu unvorhersehbarem Auslaufen oder Entzug der TSE-Betriebserlaubnis 
kommen

TSE-Hersteller
Kassenbetreiber

 Für Rechtssicherheit wird eine gesetzliche 
Regelung benötigt, welche die TSE-
Betriebserlaubnis an den Stand der TR-
Zertifizierung zum Zeitpunkt des Erwerbs bindet TSE-Hersteller

67 Praxisferne / zu hohe Anforderungen Anforderungen an TSE teilweise nicht praxisgerecht

-Anforderungen an den Einsatz der TSE sind teilweise nicht praxisgerecht umsetzbar, z.B. 
Umgebungsschutz
- Das führt zu unnötigen, der Fiskalisierung insgesamt nicht dienlichen, Umsetzungshürden für die 
Entwicklung und den Einsatz von TSE
- Gleichzeitig werden durch den fehlenden gesamtheitlichen Ansatz bestehende Fiskalisierungslücken 
nur unzureichend geschlossen TSE-Hersteller

 Überarbeitung der gesetzlichen und technischen 
TSE-Vorgaben im Hinblick auf verbesserte 
Wirksamkeit und einfachere Umsetzbarkeit für TSE-
Hersteller und -Anwender TSE-Hersteller

68 Praxisferne / zu hohe Anforderungen Zertifzierungsverfahren schwer planbar

-Die TSE-Anforderungen werden in Technischen Richtlinien und Schutzprofilen festgelegt
- Diese Anforderungen werden jedoch nicht als abschließend behandelt
- In der Folge werden TSE-Hersteller in Zertifizierungsverfahren häufig mit nicht dokumentierten 
Anforderungen konfrontiert
- Diese Anforderungen werden überdies meist erst gegen Ende des entsprechenden 
Zertifizierungsverfahrens gestellt
- In der Folge sind Zertifizierungsverfahren inhaltlich und zeitlich nur schwer planbar und geplante 
Lösungen erweisen sich erst spät im Prozess als nicht zertifizierbar TSE-Hersteller

Abschließende Festlegung von Anforderungen 
notwendig, um Planungssicherheit zu schaffen TSE-Hersteller
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69 Praxisferne / zu hohe Anforderungen Zu viele neue Anforderungen an TSE

- Anforderungen an TSE wachsen stetig und unkontrolliert
- Das noch nicht umgesetzte Meldeverfahren wird aktuell mit wachsenden Anforderungen (PKI, 
AEAO) kompensiert
- Die Umsetzung von geplanten TR-Änderungen wird von TSE-Herstellern bereits vor Veröffentlichung 
erwartet
- Technologieoffenheit für Kassenlösungen und Geschäftsmodelle wird durch Vorgaben zur TSE stark 
eingeschränkt
- Neue Anforderungsdokumente, z.B. Supporting Document, schränken den Lösungsraum weiter ein TSE-Hersteller

Neue Anforderungen sollen sich grundsätzlich aus 
Erkenntnissen der Prüfpraxis (Quantität, Qualität, 
Relevanz) ergeben TSE-Hersteller

70 Zertifikatsablauf
Probleme bei abgelaufenen / zurückgezogenen 
Zertifkaten – speziell bei einfachen Kassensystemen

Austausch TSE bei ausgelaufenen / zurückgezogenen Zertifkat, evtl. auch Update oder sogar 
Austausch der Kasse

- alle Kassenbetreiber, die eine 
„Warengruppenkasse“ verwenden
- alle Kassenhersteller, die eine solche Gruppe von 
Maschinen anbieten
- alle Steuerberater, die nicht DSFinV-K Daten 
(oder nicht geprüfte) verarbeiten
- alle Finanzprüfer, die Daten prüfen, subjektive 
Einschätzung, statt belastbare qualifizierte Prüfung

Updates der Kassensysteme erforderlich
- Aufwand für Kassenhersteller 
- Aufwand für Kassenaufsteller 
- Kostenbelastung für Kassenbetreiber, 
Unverständnis, Weigern von subjektiv unsinnigen 
Regelungen 
- Keine Bereitschaft der Unternehmer zur 
wiederholten Aktualisierung klarVerwaltung

71 Datenverfügbarkeit
DSFinV-K-Daten teilweise nicht oder nicht vollständig 
vorhanden

Daten werden gar nicht erzeugt oder gehen verloren und das Problem wird vom Betreiber selbst nicht 
erkannt, Kassenbetreiber haben möglicherweise keine Ahnung, keine Disziplin, keine Daten (Kasse ist 
ein technisches Gerät wie eine Lampe)

- alle Kassenbetreiber, die eine 
„Warengruppenkasse“ verwenden
- alle Kassenhersteller, die eine solche Gruppe von 
Maschinen anbieten
- alle Steuerberater, die nicht DSFinV-K Daten 
(oder nicht geprüfte) verarbeiten
- alle Finanzprüfer, die Daten prüfen, subjektive 
Einschätzung, statt belastbare qualifizierte Prüfung Mängel bei Prüfungern

- Überprüfung von Kassen (incl. VD, PGM, DSFinV-
K-Export nach Installation)
- Einhaltung von normalen Geschäftsprozessen 
(Datensicherung, IKS) als permanente Erinnerung 
von STB’s, Verbänden
- Einfache Überprüfungsmöglichkeit der eigenen 
Daten in Abständen, ob eigene Daten konform 
sind oder erhebliche Gefahrenpotentiale bei einer 
Nachschau oder BP darstellen klarVerwaltung

72 Datenqualität DSFinV-K-Daten oft fehlerhaft Daten sind formell oder inhaltlich fehlerhaft

- alle Kassenbetreiber, die eine 
„Warengruppenkasse“ verwenden
- alle Kassenhersteller, die eine solche Gruppe von 
Maschinen anbieten
- alle Steuerberater, die nicht DSFinV-K Daten 
(oder nicht geprüfte) verarbeiten
- alle Finanzprüfer, die Daten prüfen, subjektive 
Einschätzung, statt belastbare qualifizierte Prüfung Mängel bei Prüfungern

- Überprüfung von Kassen (incl. VD, PGM, DSFinV-
K-Export nach Installation)
- Einhaltung von normalen Geschäftsprozessen 
(Datensicherung, IKS) als permanente Erinnerung 
von STB’s, Verbänden
- Einfache Überprüfungsmöglichkeit der eigenen 
Daten in Abständen, ob eigene Daten konform 
sind oder erhebliche Gefahrenpotentiale bei einer 
Nachschau oder BP darstellen klarVerwaltung

73 Vorgehen Betriebsprüfung Unterschiedliche Prüfungspraxis Härte der Strafen ist von Finanzamt zu Finanzamt unterschiedlich alle Steuerpflichtigen Steuergerechtigkeit gefährdet
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Cluster Bedeutung Votes
Architektur / Projektmanagement Grundsätzliche Feststellungen / Einwände zur Architektur des Systems oder zum Ablauf der Umsetzung 11
Datenqualität DSFinV-K- oder TSE-Daten haben nicht die erwartete Qualität (formell oder inhaltlich) 9
Unklare Regulierung / Auslegung Regelungslücken oder Auslegungsprobleme im aktuellen Regelwerk 9
Praxisferne / zu hohe Anforderungen Anforderungen nicht praktikabel oder sehr aufwändig umzusetzen 7
Wissenslücken Informationsdefitize bei Marktteilnehmern (v.a. Kassenhersteller, -fachhändler, -anwender sowie Steuerberater und Betriebsprüfer)6
Offizielle Datenvalidierung Kein Weg vorhanden, um Daten rechtssicher zu validieren 5
Änderungshäufigkeit / Fristen für Umsetzung Vorschriften ändern sich zu häufig, um schnell und kosteneffizient reagieren zu können 4
Zertifikatsablauf Regelungen für den Umgang mit TSEs, deren Zertifkat nicht mehr gültig ist, nicht praktikabel 4
Manipulationen Weiterhin Manipulationen bzw. Angebot nicht-konformer Systeme 3
Vorgehen Betriebsprüfung Nicht sinvolle oder nicht angemessene Vorgehensweise bei Prüfungen / Kassen-Nachschauen 3
Kosten/Nutzen von Änderungen Änderungen in den Regularien werden nicht auf Nutzen und/oder Kosten hin geprüft 3
Datenverfügbarkeit DSFinV-K- oder TSE-Daten sind unvollständig oder gar nicht verfügbar 1
DSFinV-K - Inhalte und Formate Nötige Nachbesserungen an der DSFinV-K 0
Fehlendes Meldeverfahren Probleme, die sich daraus ergeben, dass noch kein Meldeverfahren verfügbar ist 0
Kontrolldichte Zu geringe Kontrolldichte (inbesondere Kassen-Nachschauen) 0
QR-Code auf Beleg Keine Pflicht für QR-Code auf Beleg / Probleme mit Auswertung 0
Technische Probleme Hardware-TSE Konkrete technische Probleme mit Hardware-TSEs 0
Wettbewerbsverzerrung Wettbewerbsverzerrungen durch Lücken im Regelwerk oder mangelnde Durchsetzung 0

Summe 65
Maximale Stimmen 72
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